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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
treiben einer Spulvorrichtung zur Herstellung von Fa-
denspulen mit einem Fadenspulenrahmen zum ro-
tierbaren Halten einer Auflaufspule, einer in einer Fa-
denlaufrichtung vor der Auflaufspule angeordneten
Nutenwalze zur Positionierung des Fadens beim Auf-
spulen auf die Auflaufspule zur Herstellung der Fa-
denspule sowie einer Zufihrvorrichtung zur Zufiih-
rung des aufzuspulenden Fadens zur Nutenwalze,
wobei der Faden zunachst unter einer Fadenspan-
nung mittels der Zufiihrvorrichtung zu der Nutenwal-
ze zugefihrt und nachfolgend auf die an der Nuten-
walze angeordnete Auflaufspule aufgespult wird, wo-
bei eine Nut der Nutenwalze die Position des Fadens
auf der Auflaufspule bestimmt. Weiterhin betrifft die
Erfindung eine entsprechende Spulvorrichtung zum
Herstellen von Fadenspulen.

[0002] Aus der Druckschrift DE 10 2014 009 203 A1
ist bereits eine Arbeitsstelle einer Kreuzspulen her-
stellenden Textilmaschine mit einem schwenkbar ge-
lagerten Spulenrahmen zum rotierbaren Haltern ei-
ner Auflaufspule, einer Walze, auf der die Auflaufspu-
le wahrend des Spulprozesses aufliegt, sowie einer
im Bedarfsfall mit Unterdruck beaufschlagbaren Fa-
denansaugeinrichtung zum Aufnehmen eines nach
einer Spulunterbrechung auf die Oberflache der Auf-
laufspule aufgelaufenen Oberfadens bekannt. Dabei
ist die Fadenansaugeinrichtung eine stationar an-
geordnete Einrichtung, die ein beweglich gelager-
tes oberes Schwenkblech sowie ein beweglich ge-
lagertes unteres Schwenkblech aufweist, wobei die
Schwenkbleche jeweils so um die Walze herum an-
geordnet sind, dass sie zur Aufnahme des Ober-
fadens im Bereich der Oberflache der Auflaufspule
zwischen sich eine mit Unterdruck beaufschlagbare
Saugduisenkontur bilden.

[0003] Bei den aus dem Stand der Technik bekann-
ten Verfahren zum Betreiben einer Spulvorrichtung
kann es bei der Herstellung von Fadenspulen jedoch
zu einer Fehlverlegung des Fadens auf der Spule
kommen, was die Qualitdt der Fadenspule mindern
und bei deren spéteren Verwendung zu Problemen
fihren wirde. Insbesondere im Bereich der Randbe-
reiche der Fadenspule kann der Faden fehlerhafter-
weise Uber einen Abschnitt der Fadenspulenflanke
verlaufen, wobei diese Abschldge zu einem ungleich-
mafigen Abrollen des Fadens von der Spule flihren
kénnen.

[0004] Ein Aspekt der Erfindung betrifft daher ein
Verfahren zum Betreiben einer Spulvorrichtung zur
Herstellung von Fadenspulen mit einem, insbesonde-
re schwenkbar gelagerten Fadenspulenrahmen zum
rotierbaren Halten einer Auflaufspule, mit einer in
einer Fadenlaufrichtung vor der Auflaufspule ange-
ordneten Nutenwalze zur Positionierung des Fadens
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beim Aufspulen auf die Auflaufspule zum Herstellen
der Fadenspule, sowie mit einer Zufuhrvorrichtung
zur Zufihrung des aufzuspulenden Fadens zur Nu-
tenwalze, wird der Faden zunachst unter einer Fa-
denspannung mittels der Zuflhrvorrichtung zu der
Nutenwalze zugefiihrt und nachfolgend der Faden
auf die an der Nutenwalze angeordnete Auflaufspule
aufgespult, wobei eine Nut der Nutenwalze die Posi-
tion des Fadens auf der Auflaufspule bestimmt.

[0005] Das erfindungsgemalle Verfahren ist da-
durch gekennzeichnet, dass zum Verhindern von
Fehlverlegungen des Fadens auf der Auflaufspule,
insbesondere von Abschlagen im Bereich einer Stirn-
seite der Fadenspule, ein sich Uber die Breite der
Nutenwalze erstreckendes und parallel zur Oberfla-
che der Nutenwalze verschwenkbar gelagertes Fa-
denfuhrungselement derart zwischen den aufzuspu-
lenden Faden und die Nutenwalze verfahren werden
kann, dass der Faden zumindest abschnittsweise aus
der Nut der Nutenwalze gehoben und durch die Fa-
denspannung von einem Randbereich der Fadens-
pule weg in Richtung der Fadenspulenmitte gezogen
wird.

[0006] Die erfindungsgeméafle Spulvorrichtung zum
Herstellen von Fadenspulen weist einen Fadenspu-
lenrahmen zum rotierbaren Halten einer Auflaufspu-
le zum Aufspulen des Fadens zu einer Fadenspule,
eine in einer Fadenlaufrichtung vor der Auflaufspu-
le angeordnete Nutenwalze mit einer Nut zur Posi-
tionierung des Fadens wahrend des Aufspulens auf
die Auflaufspule sowie eine Zuflhrvorrichtung zur Zu-
fuhrung des aufzuspulenden Fadens zur Nutenwalze
auf, wobei die Zuflhrvorrichtung einen Fadenspan-
ner zum Zufiihren des Fadens unter einer Faden-
spannung umfasst. Zudem ist ein sich Gber die Brei-
te der Nutenwalze erstreckendes Fadenflihrungsele-
ment parallel zur Oberfliche der Nutenwalze ver-
schwenkbar gelagert, um zwischen den aufzuspulen-
den Faden und die Nutenwalze verfahren werden zu
kénnen, wodurch Fehlverlegungen des Fadens auf
der Auflaufspule in einfacher Weise verhindert wer-
den kénnen.

[0007] Das erfindungsgemafe Verfahren ermdglicht
es somit in vorteilhafter Weise Fehlverlegungen und
insbesondere das Bilden von Abschlagen am Fa-
denspulenrand bzw. auf einer Flanke der Fadenspu-
le zu verhindern, indem wenigstens vor oder bei ei-
ner Fehlverlegung der durch die Nut der Nutenwal-
ze geflhrte Faden zumindest kurzzeitig mittels des
Fadenflhrungselements aus der Nut gehoben und
aufgrund der Fadenspannung entlang des Fadenfiih-
rungselements zur Mitte der Spule hin gefuhrt wird,
sodass eine Fehlverlegung am Rand der Fadenspule
ausgeschlossen wird. Zudem ist fir das erfindungs-
gemale Verfahren keine konstruktiv komplexe Fa-
denfiihrungsvorrichtung und keine aufwandige Ande-
rung des Spulverfahrens notwendig, die die Spulge-
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schwindigkeit der Spulvorrichtung vermindern wdr-
den.

[0008] Die Spulvorrichtung ist grundsatzlich eine
Vorrichtung, die zum Herstellen einer Fadenspule
aus einem einzelnen Faden vorgesehen ist. Dabei
kann die Spulvorrichtung ein separates Bauteil und
insbesondere eine einzelne Maschine sein. Bevor-
zugt ist die Spulvorrichtung aber Teil einer Tex-
til- bzw. Spinnmaschine, insbesondere einer Rotor-
spinnmaschine. Ebenfalls bevorzugt ist die Spulvor-
richtung eine von vielen Arbeitsstellen, insbesondere
eine von vielen identischen Arbeitsstellen einer Spu-
len, insbesondere Kreuzfadenspulen, herstellenden
Textilmaschine. Besonders bevorzugt ist die Spul-
vorrichtung eine Arbeitsstation einer automatischen
Spulmaschine, insbesondere eines Autoconers. Sol-
che Spulvorrichtungen oder Arbeitsstellen aufwei-
send eine Spulvorrichtung sind bevorzugt aullerdem
jeweils mit einem Unterfadensensor, einem Faden-
spanner, einem Fadenreiniger mit Fadenschneidein-
richtung, einem Fadenzugkraftsensor, einer Faden-
fangduse und/oder mit einer Paraffiniereinrichtung
ausgestattet.

[0009] Zur Herstellung einer Fadenspule wird der
einzelne Faden auf eine zunachst leere Auflaufspu-
le gewickelt bis daraus eine fertige und volle Fa-
den-/ Auflaufspule gebildet ist. Bevorzugt wird das
Aufspulen des Fadens mit einer vorbestimmten An-
ordnung des Verlaufs des Fadens auf der Faden-
spule vorgenommen. Bevorzugt werden mittels der
Spulvorrichtung bzw. mittels jeder der Arbeitsstel-
len einer Fadenspulen herstellenden Textilmaschi-
nen Vorlagespulen, beispielsweise Spinnkopse, die
besonders bevorzugt mittels Textiimaschinen, zum
Beispiel Ringspinnmaschinen, Rotorspinnmaschinen
oder Luftspinnmaschinen, gefertigt wurden und die
relativ. wenig Garnmaterial aufweisen, zu Fadens-
pulen, insbesondere Kreuzfadenspulen umgewickelt,
die ganz besonders bevorzugt gegeniber den Vor-
lagespulen Uber ein wesentlich gréReres Garnvolu-
men verfugen. Bei dem Faden kann es sich zunéchst
um ein beliebiges, aus Fasern zusammengesetztes,
insbesondere gedrehtes Textil aus einem beliebigen
Material, insbesondere Naturfasern wie Wolle oder
Baumwolle und/oder Kunstfasern, handeln. Bevor-
zugt ist der Faden ein Garn, Zwirn oder dergleichen.

[0010] Der Faden wird zum Herstellen der Fadens-
pule der Auflaufspule Gber die Nutenwalze kontinuier-
lich zugeflhrt, wobei die Fadenlaufrichtung die Bewe-
gungsrichtung des Fadens bei diesem Zuflihren ist.
Die Zufuhrvorrichtung kann grundséatzlich aus belie-
big vielen Bauteilen oder Baugruppen aus einem be-
liebigen Material gebildet sein. Bevorzugt ist die Zu-
fuhrvorrichtung vollstédndig geschlossen gebildet, um
ein Ausbreiten von Textilstaub bzw. von Fasern in
der Umgebung der Spulvorrichtung so weit wie mog-
lich zu reduzieren. Bevorzugt ist die Zufiihrvorrich-
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tung und insbesondere eine Offnung der Zufiihrvor-
richtung zur Zufihrung des Fadens mittig der Nuten-
walze und/oder der Auflaufspule angeordnet. Eben-
falls bevorzugt erfolgt die Zufiihrung mittels der Zu-
fuhrvorrichtung rechtwinklig auf eine Oberflache der
Nutenwalze gerichtet.

[0011] Das Zufihren des Fadens erfolgt erfindungs-
gemal unter einer Fadenspannung. Diese kann
grundsatzlich in beliebiger Weise erzeugt werden.
Dazu kann sowohl der Faden mechanisch, insbeson-
dere mittels eines Fadenspanners, und/oder durch ei-
nen entgegen der Fadenlaufrichtung gerichteten Luft-
strom gespannt werden. Das Aufspulen des Fadens
erfolgt somit gegen die Fadenspannung, wodurch ei-
ne saubere und schlingenfreie Herstellung der Spule
erreicht wird.

[0012] Zum Herstellen der Fadenspule wird die Auf-
laufspule von einem Fadenspulenrahmen gehalten,
der eine Rotation der Auflaufspule zum Aufspulen
des Fadens ermdglicht. Bevorzugt ist der Fadens-
pulenrahmen dabei schwenkbar gelagert, wobei die
Schwenkachse des Fadenspulenrahmens bevorzugt
parallel zur Rotationsachse der Auflaufspule und/
oder der Nutenwalze verlauft.

[0013] Um die genaue Position des Fadens beim
Aufspulen auf der Spulenwalze festzulegen bzw. den
Faden beim Aufspulen zu fiihren, ist in der Fadenlauf-
richtung vor der Auflaufspule, insbesondere unmit-
telbar vor der Auflaufspule und ganz besonders be-
vorzugt im aufeinander abrollenden Kontakt mit der
Auflaufspule, die Nutenwalze angeordnet. Bevorzugt
ist die Nutenwalze mindestens genauso lang wie die
Auflaufspule, um eine sichere Fihrung des Fadens
wahrend des Aufspulens Uber die gesamte Breite der
Fadenspule bzw. der Auflaufspule sicherzustellen.

[0014] Zur FUhrung des Fadens weist die Nutenwal-
ze in der Oberflache wenigstens eine Nut auf, inner-
halb der der aufzuwickelnde Faden gefiihrt wird. Wird
der Faden in einer Spulvorrichtung durch eine Nuten-
walze bzw. deren Nut gefiihrt, so zwingt die Nuten-
walze dem Faden einen von der Geometrie der Nut
vorgegebenen, vorbekannten Verlauf auf. Dabei ver-
lauft die wenigstens eine Nut bevorzugt derart, dass
die Fadenspule zu einer Kreuzfadenspule gewickelt
wird.

[0015] Um eine Kreuzfadenspule erzeugen zu kén-
nen, weist die Nutenwalze bevorzugt eine einzige Nut
auf, die verwinkelt von einem Ende zu dem ande-
ren Ende der Nutenwalze und wieder zurlick verlauft,
wobei sich die eine Nut auf der Oberflache der Nu-
tenwalze besonders bevorzugt mehrfach kreuzt, so-
dass die einzelnen Abschnitte der Nut als nebenein-
ander auf der Oberflache verlaufende Nuten zu se-
hen sind. Besonders bevorzugt verlauft die Nut in we-
nigstens einer Richtung, insbesondere bevorzugt in
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beide Richtungen, entlang der Mittelldngsachse der
Nutenwalze in einem gleichbleibenden Winkel, so-
dass ein gleichmaRiges Aufspulen des Fadens auf
die Fadenspule erreicht wird.

[0016] Bei dem Fadenfihrungselement kann es sich
zunachst um ein beliebiges Bauteil oder eine be-
liebige Baugruppe handeln, wobei sich das Faden-
fuhrungselement wenigstens tber die gesamte Lan-
ge der Mantelflaiche und/oder wenigstens tber die
gesamte Breite der eine Nut aufweisenden Oberfla-
che der Nutenwalze erstreckt, sodass das Faden-
fihrungselement unabhangig von der Position des
Fadens in der Nut bzw. auf der Nutenwalze zwi-
schen den Faden und die Nutenwalze geschoben
werden kann, um den Faden aus der Nut herauszu-
heben. Dazu weist das Fadenflihrungselement be-
vorzugt wenigstens eine ebene und/oder parallel zur
Oberflache der Nutenwalze angeordnete Vorderkan-
te auf. Besonders bevorzugt ist das gesamte Faden-
fihrungselement gekrimmt mit einem gleichbleiben-
den Abstand zur Oberflache der Nutenwalze gebildet.

[0017] Erfindungsgemal ist das Fadenfiihrungsele-
ment Uber wenigstens einen Abschnitt parallel zu der
Oberflache der Nutenwalze verschwenkbar, wobei
der Mittelpunkt bzw. die Schwenkachse dieser Ver-
schwenkbewegung bevorzugt identisch mit der Rota-
tionsachse der Nutenwalze ist. Weiterhin bevorzugt
kann das Fadenfiihrungselement vollstédndig in einen
Bereich zwischen einer Offnung der Zufiihrvorrich-
tung zum Auslass des Fadens und dem Bereich der
mit dem Faden in Kontakt befindlichen Oberflache
der Nutenwalze verschoben werden. Besonders be-
vorzugt kann das Fadenfuhrungselement auch voll-
standig aus diesem Bereich herausgefahren werden.

[0018] Wird das Fadenfiihrungselement zwischen
den aus der Zufuhrvorrichtung kommenden, aufzu-
spulenden Faden und die Oberflache der Nutenwal-
ze gefahren, so wird der Faden aus der Nut der
Nutenwalze gehoben und somit nicht mehr in einer
Richtung entlang der Rotationsachse der Nutenwalze
gefihrt. Entsprechend wird der Faden aufgrund der
Fadenspannung in einen geraden Verlauf zwischen
der Oberflache der Auflaufspule bzw. der Fadenspu-
le und der Zufiihrvorrichtung, insbesondere einer Off-
nung der Zuflhrvorrichtung fir den Faden, gezogen.
Da die Zuflhrvorrichtung bevorzugt nicht im Bereich
eines Endes der Fadenspule und erst recht nicht seit-
lich versetzt dazu, sondern besonders bevorzugt im
Bereich der Mitte der Fadenspule und/oder der Nu-
tenwalze angeordnet ist, wird der aus der Nut heraus-
gehobene Faden gegenliber dem in der Nut gefihr-
ten Zustand in Richtung der Fadenspulenmitte gezo-
gen, sodass eine Fehlverlegung im Bereich des Ran-
des der Fadenspule vermieden oder behoben wird.

[0019] Eine bevorzugte Ausgestaltung des erfin-
dungsgemalien Verfahrens sieht vor, dass das Zu-
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fuhren innerhalb einer als Fadenkanal gebildeten Zu-
fuhrvorrichtung mit einem geschlossenen Fadenver-
lauf und bevorzugt gegen einen Unterdruck und/oder
einen entgegen der Fadenlaufrichtung gerichteten
Luftstrom erfolgt, wobei das Fadenfiihrungselement
besonders bevorzugt Teil einer Saugdisenblende
ist, die ganz besonders bevorzugt entlang eines Ab-
schnitts des Umfangs der Nutenwalze verfahren wer-
den kann, wodurch in vorteilhafter Weise zur Durch-
fuhrung des erfindungsgemafen Verfahrens eine be-
stehende Spulvorrichtung lediglich im Bereich der
Nutenwalze durch das Hinzufligen des bislang unbe-
kannten Fadenfihrungselements angepasst werden
muss und somit auch bestehende Spulvorrichtungen
ohne einen hohen Kostenaufwand zur Durchfiihrung
bzw. Verwendung des Verfahrens nachgeristet wer-
den kénnen.

[0020] Besonders bevorzugt handelt es sich bei der
Saugdiisenblende um eine untere und/oder innere
Saugdisenblende, die als untere Saugdiisenblende
in einer Einbaulage der Spulvorrichtung sowohl an
die Unterseite, als auch an die Oberseite der Nu-
tenwalze verfahren werden kann, wahrend ganz be-
sonders bevorzugt ebenfalls eine im Bereich der Nu-
tenwalze angeordnete, zweite, insbesondere obere
und/oder dulRere Saugdisenblende lediglich zur An-
ordnung an der Oberseite der Nutenwalze vorge-
sehen ist. Ebenfalls bevorzugt ist die innere Saug-
disenblende naher an der Oberflache der Nuten-
walze angeordnet als die duRRere Saugdisenblende,
wobei besonders bevorzugt beide Saugdusenblen-
den unabhéngig voneinander und insbesondere auch
Ubereinander verfahren und/oder angeordnet werden
kénnen. Schliel3lich ist es bevorzugt, dass eine oder
beide Saugdisenblenden als Schwenkblech gebildet
sind. Die Fadenfiihrungselemente und insbesonde-
re Saugdisenblenden bilden bevorzugt das bzw. die
Endstlicke eines mit Ausnahme einer unteren und ei-
ner oberen Offnung geschlossenen Fadenkanals.

[0021] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung des er-
findungsgemafen Verfahrens wird die Fadenspan-
nung durch einen an der Zufihrvorrichtung in der
Fadenlaufrichtung vor der Nutenwalze angeordneten
Fadenspanner erzeugt und/oder die Zufiihrvorrich-
tung ist derart mittig vor der Nutenwalze angeordnet,
dass der mittels des Fadenflihrungselements aus der
Nut gehobene Faden zur Mitte der Nutenwalze und/
oder der Mitte der Auflaufspule hin gezogen wird, wo-
durch in besonders einfacher Weise und ohne zu-
sétzliche Bauteile der Faden bei oder vor einer Fehl-
verlegung auf der Auflaufspule in Richtung der Mitte
der Auflaufspule gezogen werden kann, wodurch ins-
besondere eine Bildung von Abschlagen zuverlassig
verhindert wird. Dazu ist die Zufiihrvorrichtung bevor-
zugt in Bezug zur Gesamtbreite der Nutenwalze und/
oder der Auflaufspule um nicht mehr als 25 %, beson-
ders bevorzugt um nicht mehr als 15 % und ganz be-
sonders bevorzugt um nicht mehr als 5 % von der Mit-
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te abweichend angeordnet. Insbesondere bevorzugt
ist die ZufUhrvorrichtung genau mittig angeordnet.

[0022] Gemal einer bevorzugten Ausgestaltung des
erfindungsgemafen Verfahrens wird die Auflaufspu-
le reibschlissig von der Nutenwalze angetrieben, wo-
zu die Auflaufspule und die Nutenwalze aufeinan-
der abrollen, wodurch in besonders einfacher Wei-
se ein Antrieb der sich auf der Auflaufspule bilden-
den Fadenspule erreicht wird, wahrend die Bahn-
geschwindigkeit der Fadenspule auf der Oberflache
gleich bleibt, sodass vorteilhaft die Zufihrungsge-
schwindigkeit des Fadens nicht mit einem zunehmen-
den Fadenspulendurchmesser erhéht werden muss.
Dazu ist die Rotationsachse der Auflaufspule und/
oder des Auflaufspulenrahmens parallel zur Rota-
tionsachse der Nutenwalze angeordnet. Besonders
bevorzugt ist die Nutenwalze mittels einer Antriebs-
einheit angetrieben, wahrend ganz besonders bevor-
zugt die Auflaufspule und/oder der Fadenspulenrah-
men ohne einen Antrieb gebildet sind.

[0023] Generell und insbesondere bei einem Antrieb
der Auflaufspule durch die Nutenwalze ist es be-
vorzugt, dass die Auflaufspule und die Nutenwalze
mit zueinander gegenlaufigen Rotationsrichtungen
betrieben werden, wodurch eine besonders leichte
Ubergabe des Fadens aus der Nut der Nutenwalze
auf die Oberflache der Auflaufspule mdéglich ist. Ent-
sprechend ist es weiterhin bevorzugt, dass das Fa-
denfuhrungselement zum Herausheben des Fadens
aus der Nut der Nutenwalze in bzw. entlang der Rota-
tionsrichtung der Nutenwalze und/oder gegen die Ro-
tationsrichtung der Auflaufspule verfahren wird, wo-
durch das Fadenfiihrungselement in der Fadenlauf-
richtung zwischen den Faden und die Nutenwalze ge-
fahren wird und somit es nur zu einer geringen bzw.
gegeniber einem feststehenden Fadenfiihrungsele-
ment verringerten Reibung zwischen dem Fadenfiih-
rungselement und dem Faden kommt.

[0024] Grundsatzlich kann das erfindungsgemaliie
Verfahren beliebig angewendet werden, um eine
Fehlverlegung des Fadens zu verhindern. Dabei
kann das Herausheben des Fadens aus der Nut der
Nutenwalze mittels des Fadenflihrungselements be-
darfsweise beim Auftreten einer Fehlverlegung oder
periodisch beim Aufspulen des Fadens im Randbe-
reich der Fadenspule erfolgen. Zum Feststellen ei-
ner Fehlverlegung und/oder dem bedarfsweisen Her-
ausheben des Fadens wird das Aufspulen des Fa-
dens und insbesondere dabei die Fadenposition auf
der Fadenspule bzw. der Auflaufspule und/oder die
Fadenspannung Uberwacht, wobei das erfindungs-
gemale Verfahren entsprechend dieser bevorzug-
ten Ausflhrung besonders bevorzugt nur dann an-
gewendet wird, wenn dazu eine Notwendigkeit be-
steht, d.h., eine Fehlverlegung stattfindet. Die Uber-
wachung kann dabei in beliebiger Weise erfolgen.
Dabei ist beispielsweise eine optische Uberwachung,
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insbesondere mittels einer Kamera, denkbar. Auch
kann eine Uberwachung der Fadenspannung, insbe-
sondere mittels eines Fadenzugkraftsensors, vorge-
nommen werden, da bei einer Fehlverlegung, insbe-
sondere dem Bilden von Abschlagen auf einer Flan-
ke der Fadenspule, es zu einer Schwankung, insbe-
sondere einer sprunghaften Verringerung der Faden-
spannung kommt. Auch eine Uberwachung der Ge-
schwindigkeit des Fadens kann vorgenommen wer-
den, da bei einer korrekten Fiihrung des Fadens die
Nutenwalze dem Faden einen von der Geometrie der
Nut vorgegebenen, vorbekannten Verlauf aufzwingt
und somit der Verlauf der Geschwindigkeit des Garns
mit dem vorbekannten Verlauf verglichen und bei
ausreichend starken Abweichungen auf eine Fehlver-
legung des Fadens geschlossen werden kann.

[0025] Ebenfalls bevorzugt kann auch ein periodi-
sches Herausheben des Fadens aus der Nut der
Nutenwalze erfolgen, insbesondere bevorzugt, wenn
der Faden sich an einem Randbereich der Fadens-
pule bzw. der Auflaufspule befindet. Dazu kann die
Drehzahl der Nutenwalze und/oder die Position des
Fadens in der Nut der Nutenwalze Uberwacht wer-
den.

[0026] Gemal einer vorteilhaften Weiterbildung des
erfindungsgemafen Verfahrens wird das Fadenfih-
rungselement beim Herausheben des Fadens aus
der Nut der Nutenwalze so weit entlang des Um-
fangs der Nutenwalze verfahren, dass der Faden ge-
rade so, insbesondere gerade so vollstandig, aus der
Nut gehoben wird, wobei besonders bevorzugt unmit-
telbar nachfolgend das Fadenflihrungselement we-
nigstens so weit zuriick verfahren wird, dass der Fa-
den erneut von der Nut geflihrt wird, wodurch einer-
seits eine Fehlverlegung verhindert wird, aber ande-
rerseits das Aufspulen mit einer definierten Fadenpo-
sition nur kurz gestért wird, da der aus der Nut her-
ausgehobene Faden in seiner Position nicht vollstan-
dig bestimmbar ist.

[0027] Ein Ausfihrungsbeispiel der erfindungsge-
maRen Vorrichtung wird nachstehend mit Bezug auf
die Zeichnungen nédher erlautert. In den Figuren zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Spul-
vorrichtung zum Herstellen von Fadenspulen,

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht eines
Abschnitts der in Fig. 1 dargestellten Spulvor-
richtung mit einem Faden innerhalb einer Nut ei-
ner Nutenwalze, und

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht des in
Fig. 2 dargestellten Abschnitts der Spulvorrich-
tung mit dem mittels eines Fadenflhrungsele-
ments aus der Nut der Nutenwalze herausgeho-
benen Faden.
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[0028] Eine in Fig. 1 dargestellte Spulvorrichtung 1
zum Herstellen einer Fadenspule 2 ist eine von vie-
len zueinander identischen Arbeitsstellen, die paral-
lel zueinander an einer Fadenspulen 2 herstellenden
Textilmaschine, beispielsweise einem Kreuzspulau-
tomaten, angeordnet sind. Jede der Spulvorrichtun-
gen 1 wird dazu verwendet, um mittels einer Spinn-
maschine produzierte Vorlagespulen 13, die nur rela-
tiv wenig Garnmaterial aufweisen, zu grof3volumigen
Auflaufspulen 4, in der Regel Fadenspulen 2, umzu-
spulen.

[0029] Dazu weist die Spulvorrichtung 1 einen um
eine Schwenkachse 18 schwenkbar gelagerten Fa-
denspulenrahmen 3 auf, auf dem eine Auflaufspule
4 zum Bilden der Fadenspule 2 angeordnet werden
kann. Der Fadenspulenrahmen 3 ist derart gelagert,
dass wahrend des gesamten Aufspulens des Fadens
7 die Auflaufspule 4 auf einer Oberflache einer Nuten-
walze 6 abrollen kann, wobei die Auflaufspule 4 durch
die Nutenwalze 6 reibschllissig angetrieben wird.

[0030] Die Nutenwalze 6 und die Auflaufspule 4 wei-
sen zueinander parallele Rotationsachsen auf und
rotieren in zueinander entgegengesetzte Richtungen
R1, R2. Auch die Schwenkachse 18 des Fadenspu-
lenrahmens 3 verlauft parallel zu den beiden Rotati-
onsachsen. Auf der Oberflache weist die Nutenwalze
6 eine einzige, zur Rotationsachse verwinkelte und
sich von einem Ende der Nutenwalze 6 zum ande-
ren Ende und wieder zurlick erstreckende Nut 9, die
sich im Verlauf auf der Oberflache der Nutenwalze
6 mehrfach selbst schneidet. Die Nut 9 ist zur Auf-
nahme des aufzuspulenden Fadens 7 vorgesehen,
wobei der Faden 7 vor dem Aufspulen entlang eines
Abschnitts der Nutenwalze 6 umgelenkt wird und da-
durch die Position der Nut 9 bestimmt, in der der Fa-
den 7 auf der Oberflache der Auflaufspule 4 aufge-
spult wird.

[0031] Der von der Vorlagespule 13 abgewickelte
Faden 7 wird mittels einer Zufihrvorrichtung 8 zur
Mitte der Nutenwalze 6 geflihrt, wobei die Zufihrvor-
richtung 8 als im Wesentlichen geschlossener Faden-
kanal 11 gebildet ist. Entlang des Fadenkanals 11
sind in der Fadenlaufrichtung 5 von der Vorlagespule
13 zur Auflaufspule 4 ein Fadenspanner 12, ein Fa-
denreiniger 14 und ein Fadenzugsensor 17 sowie die
Nutenwalze 6 angeordnet.

[0032] Das obere Ende der Zuflhrvorrichtung 8 ist
als Fadenansaugvorrichtung 15 gebildet und dazu
Uber einen Saugstutzen 16 mit einer Unterdrucktra-
verse 20 verbunden, die sich Uber samtliche jeweils
eine Spulvorrichtung 1 aufweisende Arbeitsstellen
der Textilmaschine erstreckt. Zudem ist an die Fa-
denansaugvorrichtung 15 angrenzend eine Faden-
verbindungseinheit 19 an der Zufihrvorrichtung 8 an-
geordnet, mittels der der bereits auf eine Fadenspu-
le 2 aufgespulte Teil des Fadens 7 mit einem Faden
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7 einer neu zugefuhrten Vorlagespule 13 verbunden
werden kann.

[0033] Zum Herstellen einer Fadenspule 2 wird zu-
nachst der aufzuspulende Faden 7 von der Vorlages-
pule 13 mittels der Zufiihrvorrichtung 8 zur Nutenwal-
ze 6 zugefiihrt, wo der Faden 7 innerhalb der Nut 9 in
der Oberflache der Nutenwalze 6 verlauft und somit
entlang eines Abschnitts der Oberflache der Nuten-
walze 6 zu einer vorbestimmten Position auf der Auf-
laufspule 4 umgelenkt wird (siehe Fig. 2). Das als Fa-
denansaugvorrichtung 15 gebildete obere Ende der
Zufuhrvorrichtung 8 weist ein regular unterhalb der
Nutenwalze 6 angeordnetes Fadenflihrungselement
10 sowie ein oberhalb der Nutenwalze 6 angeordne-
tes Schwenkblech 21 auf, wobei das Fadenfiihrungs-
element 10 und das Schwenkblech 21 die obere Off-
nung der Zufiihrvorrichtung 8 so klein halten, dass ei-
ne erfolgreiche Absaugung, beispielsweise von Tex-
tilfasern, vorgenommen werden kann. Dazu sind das
Fadenfiihrungselement 10 sowie das Schwenkblech
21 als entlang der Oberflache der Nutenwalze 6 ver-
laufende Saugdusenblenden gebildet.

[0034] Gelangt der Faden 7 beim Aufspulen in den
Randbereich der Fadenspule 2 und insbesonde-
re darUber hinaus, wodurch ein unerwinschter Ab-
schlag gebildet wird, so wird gemaf dem erfindungs-
gemalen Verfahren das Fadenfliihrungselement 10
derart parallel zur Oberflache der Nutenwalze 6 ver-
fahren, dass der Faden 7 aus der Nut 9 auf der
Oberflache der Nutenwalze 6 abgehoben wird (siehe
Fig. 3). Aufgrund der Fadenspannung und der Anord-
nung des Endes der Zuflhrvorrichtung 8 in der Mit-
te der Nutenwalze 6, wird der fehlverlegte, den Ab-
schlag bildende Faden 7 nicht I&nger in seiner Posi-
tion durch die Nut 9 bestimmt, sondern auf die Mit-
te der Nutenwalze 6 hinzu gezogen, wodurch ein Ab-
schlag oder eine anderweitige Fehlverlegung wieder
behoben werden kann.

[0035] Unmittelbar anschliefend wird das Faden-
fuhrungselement 10 wieder in seine regulare Position
verfahren, in der kein Kontakt mehr mit dem Faden 7
besteht und folglich der Faden 7 wieder innerhalb der
Nut 9 der Nutenwalze 6 verlauft.

Bezugszeichenliste

Spulvorrichtung
Fadenspule
Fadenspulenrahmen
Auflaufspule
Fadenlaufrichtung
Nutenwalze

Faden
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Nut

Fadenflhrungselement
Fadenkanal

Fadenspanner

Vorlagespule

Fadenreiniger
Fadenansaugvorrichtung
Saugstutzen
Fadenzugkraftsensor
Schwenkachse
Fadenverbindungseinheit
Unterdrucktraverse
Schwenkblech

Rotationsrichtung der Nutenwalze
Rotationsrichtung der Auflaufspule

Verfahrrichtung des Fadenfuhrungsele-
ments
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Patentanspriiche

1. Verfahren zum Betreiben einer Spulvorrichtung
(1) zur Herstellung von Fadenspulen (2), mit einem
Fadenspulenrahmen (3) zum rotierbaren Halten ei-
ner Auflaufspule (4), einer in einer Fadenlaufrichtung
(5) vor derAuflaufspule (4) angeordneten Nutenwalze
(6) zur Positionierung des Fadens (7) beim Aufspulen
auf die Auflaufspule (4) sowie einer Zufihrvorrichtung
(8) zum Zufuhren des aufzuspulenden Fadens (7) zur
Nutenwalze (6), umfassend die Verfahrensschritte:

- Zufiihren des Fadens (7) unter einer Fadenspan-
nung mittels der Zufuihrvorrichtung (8) zu der Nuten-
walze (6), und

- Aufspulen des Fadens (7) auf die an der Nutenwalze
(6) angeordnete Auflaufspule (4), wobei die Position
des Fadens (7) auf der Auflaufspule (4) durch eine
Nut (9) der Nutenwalze (6) bestimmt wird, dadurch
gekennzeichnet, dass

- zum Verhindern von Fehlverlegungen des Fadens
(7) auf der Auflaufspule (4) ein sich Uber die Breite der
Nutenwalze (6) erstreckendes und parallel zur Ober-
flache der Nutenwalze (6) verschwenkbar gelagertes
Fadenfiihrungselement (10) derart zwischen den auf-
zuspulenden Faden (7) und die Nutenwalze (6) ver-
fahren werden kann, dass der Faden (7) zumindest
abschnittsweise aus der Nut (9) der Nutenwalze (6)
gehoben und durch die Fadenspannung von einem
Randbereich der Fadenspule (2) in Richtung der Fa-
denspulenmitte gezogen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zuflihren innerhalb eines Faden-
kanals (11) mit geschlossenem Fadenverlauf gegen
einen Unterdruck und/oder einen entgegen der Fa-
denlaufrichtung (5) gerichteten Luftstrom erfolgt, wo-
bei das Fadenflihrungselement (10) Teil einer Saug-
dusenblende ist, die entlang des Umfangs der Nuten-
walze (6) verfahren werden kann.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fadenspannung durch ei-
nen an der Zufihrvorrichtung (8) in der Fadenlauf-
richtung (5) vor der Nutenwalze (6) angeordneten Fa-
denspanner (12) erzeugt wird und die Zufiihrvorrich-
tung (8) derart mittig vor der Nutenwalze (6) angeord-
net ist, dass der mittels des Fadenfiihrungselements
(10) aus der Nut (9) gehobene Faden (7) zur Mitte
der Nutenwalze (6) und/oder der Auflaufspule (4) hin
gezogen wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
laufspule (4) reibschlissig von der Nutenwalze (6)
angetrieben wird, wozu die Auflaufspule (4) und die
Nutenwalze (6) aufeinander abrollen.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
laufspule (4) und die Nutenwalze (6) mit zueinander
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gegenlaufigen Rotationsrichtungen (R1, R2) betrie-
ben werden.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Fa-
denfihrungselement (10) zum Herausheben des Fa-
dens (7) aus der Nut (9) der Nutenwalze (6) entlang
der Rotationsrichtung (R1) der Nutenwalze (6) und/
oder gegen die Rotationsrichtung (R2) der Auflaufs-
pule (4) verfahren wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das Her-
ausheben des Fadens (7) aus der Nut (9) der Nu-
tenwalze (6) mittels des Fadenfiihrungselements (10)
bedarfsweise beim Auftreten einer Fehlverlegung
oder periodisch beim Aufspulen des Fadens (7) im
Randbereich der Fadenspule (2) erfolgt.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zum Fest-
stellen einer Fehlverlegung und dem bedarfsweisen
Herausheben des Fadens (7) die Fadenposition auf
der Auflaufspule (4) und/oder die Fadenspannung
Uberwacht wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zum peri-
odischen Herausheben des Fadens (7) aus der Nut
(9) der Nutenwalze (6) mittels des Fadenfiihrungsele-
ments (10) die Drehzahl der Nutenwalze (6) und/oder
die Position des Fadens (7) in der Nut (9) der Nuten-
walze (6) Gberwacht wird.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass beim Her-
ausheben des Fadens (7) aus der Nut (9) der Nu-
tenwalze (6) das Fadenfiihrungselement (10) so weit
entlang des Umfangs der Nutenwalze (6) verfahren
wird, dass der Faden (7) gerade aus der Nut (9) ge-
hoben wird, wobei unmittelbar nachfolgend das Fa-
denfihrungselement (10) wenigstens so weit zurtick
verfahren wird, dass der Faden (7) erneut von der Nut
(9) gefihrt wird.

11. Spulvorrichtung (1) zum Herstellen von Faden-
spulen (2), mit
- einem Fadenspulenrahmen (3) zum rotierbaren Hal-
ten einer Auflaufspule (4) zum Aufspulen des Fadens
(7) zu einer Fadenspule (2),
- einer in einer Fadenlaufrichtung (5) vor der Auflauf-
spule (4) angeordneten Nutenwalze (6) mit einer Nut
(9) zur Positionierung des Fadens (7) wahrend des
Aufspulens auf die Auflaufspule (4), sowie einer Zu-
fuhrvorrichtung (8) zur Zufliihrung des aufzuspulen-
den Fadens (7) zur Nutenwalze (6), wobei die Zufthr-
vorrichtung (8) einen Fadenspanner (12) zum Zuflh-
ren des Fadens (7) unter einer Fadenspannung auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass
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- ein sich Uber die Breite der Nutenwalze (6) er-
streckendes Fadenfiihrungselement (10) parallel zur
Oberflache der Nutenwalze (6) verschwenkbar gela-
gertist, um zum Verhindern von Fehlverlegungen des
Fadens (7) auf der Auflaufspule (4) zwischen den auf-
zuspulenden Faden (7) und die Nutenwalze (6) ver-
fahren werden zu kénnen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen

10/13



Fig. 1

18

16
17

20

19

DE 10 2018 125 622 A1

2020.04.16

Anhéangende Zeichnungen

(b}

11

e

11/13

15

14

12




DE 10 2018 125 622 A1 2020.04.16

Fig. 2
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Fig. 3

13/13 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

